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Bergstraße. Mit dem Rad von Mann-
heim über Viernheim nach Wein-
heim oder in die andere Richtung
kommen – das soll zukünftig schnell
und sicher funktionieren. In allen
drei Kommunen wird die Rad-
schnellverbindung „RS 15“ geplant,
Viernheim geht in die detaillierte
Entwurfsplanung. Dafür werden
Hinweise der Bürger mit aufgenom-
men, die bei einer Informationsver-
anstaltung ihre Tipps oder Beden-
ken zum Streckenverlauf äußern.

Im November 2024 hatte die
Stadtverordnetenversammlung die
sogenannte Vorzugsvariante 1b ent-
lang der OEG-Bahnlinie als Grund-
lage für die weitere Planung be-
schlossen. Vorausgegangen waren
Workshops, eine Onlinebefragung
und die Beteiligung der Bürger.

Die Vorplanung ist von der Stadt-
verordnetenversammlung verab-
schiedet, jetzt geht es in der Ent-
wurfsplanung an die Details. Dazu
waren erneut die Viernheimer Bür-
ger eingebunden. Bei der Veranstal-
tung im Ratssaal konnten sie Hin-

weise einbringen, die in die weiteren
Schritte der Planung einfließen.

Elke Gericke vom Büro Modus
Consult Gericke erläuterte den Bür-
gern die verschiedenen Möglichkei-
ten für einen Radschnellweg: „Dazu
müssen mehrere Voraussetzungen
wie Fahrbahnbreite oder Abstand zu
Parkflächen erfüllt sein.“ Ihr Mitar-
beiter Christian von Mikusch stellte
exemplarisch drei Stellen der Pla-
nung näher vor: Die Situation ent-
lang der Hochhäuser in der Mann-
heimer Straße und den Übergang
am Kapellenberg, den Kreuzungsbe-
reich Karl-Marx-Straße/Berliner
Ring und den Abzweig in den Kreisel
an der Weinheimer Straße.

Die Detailplanung der gesamten
Strecke schauten sich die Teilneh-
mer auf den großen Ausdrucken an,
die an den Stellwänden ausgehängt
waren. Sofort kamen Fragen auf, die
die Planer und die Verantwortlichen
der Stadt beantworteten. Hilfreiche
Anregungen wurden direkt aufge-
nommen: Wo könnte man Glascon-
tainer hin versetzen, ist die Zufahrt
für Feuerwehr geregelt, wo muss
man mit vielen Fußgängern rech-
nen? Im Plenum wurden die Pläne
nochmal gemeinsam angeschaut –
vom westlichen Teil mit dem An-
schluss an den Mannheimer Teil bis
zur Ländergrenze im Osten.

Fragen zur Planung des Mann-
heimer Radwegs konnten die Fach-
leute nicht beantworten: „Die Pla-
nungen sind nicht so weit fortge-

schritten“, wusste Stadtplanerin Pat-
ricia Baumeister. Es stehe nur der
„Übergabepunkt“ fest, an dem der
Viernheimer Abschnitt beginnt. In
der Mannheimer Straße wird der
Radschnellweg auf beiden Seiten
anlegt. „Warum gibt es da nicht ei-
nen zweispurigen Radweg direkt an
den Gleisen entlang?“, wollte ein
Bürger wissen. Von Mikusch klärte
auf: „Innerorts sollte vermieden
werden, dass auf einer Seite in beide
Richtungen gefahren werden kann.“
In Mannheim werde dies zwar an-
ders umgesetzt, aber das konnte Ers-
ter Stadtrat Jörg Scheidel erklären:
„Das sind unterschiedliche Bundes-
länder, die auch unterschiedliche
Qualitätsvorgaben an eine Rad-
schnellverbindung haben.“

Unterführung an der Autobahn
jetzt schon kritisch
Im weiteren Trassenverlauf wird der
Radschnellweg vom Kfz-Verkehr los-
gelöst zusammengeführt und am
Kapellenberg hinter die Wohnhäu-
ser geleitet. Hier solle man auf aus-
reichend Abstand zu den Garagen
achten und für Beleuchtung am
Lärmschutzwall sorgen, lauteten die
Hinweise. Die Unterführung an der
Autobahn sei kritisch wegen des Ge-
fälles. Ob die Möglichkeit bestehe,
die Kurve flacher und einsehbarer zu
gestalten? „Es wird geprüft, ob man
das Fahrbahnniveau anheben kann“,
versprach von Mikusch.

Die Strecke geht auf dem Berliner

Ring weiter, aber nicht auf dem Geh-
weg an den Schienen. „Die erforder-
liche Breite wird dort nicht erreicht“,
antworteten die Planer auf die Rück-
fragen der Besucher. Direkt geklärt
wurde die Vorfahrtsregelung im Ber-
liner Ring – Autos und Busse müssen
bei Gegenverkehr an den Parkinseln
warten. Die Parkflächen werden in
der Straße deutlich reduziert.

Bürger gestalten Radschnellverbindung mit
Radverkehr: Schnellverbindung von Mannheim über Viernheim nach Weinheim nimmt Formen an.

Von Sandra Usler

Der Verband Region Rhein-Neckar hatte die Verwaltungschefs der beteiligten

Kommunen zu einer Befahrung des Radschnellwegs eingeladen. BILD: KLAUS LANDRY/VRRN
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K Auf Einladung des Verbands

Region Rhein-Neckar (VRRN)
haben Verwaltungsspitzen
aus Mannheim, Viernheim,
Weinheim und dem Kreis Berg-
straße das erste Mal gemein-
sam die regionale Radschnell-
verbindung zwischen Mann-
heim und Bergstraße befahren.

K Der Leitenden Direktorin Pet-

ra Schelkmann vom Verband
Region Rhein-Neckar war es
wichtig, die regionale Verbin-
dung mit dem Rad zu befah-
ren.

K In Viernheim und an der

Bergstraße laufen die Vorbe-
reitungen, um in Richtung Os-
ten den Alltagsradverkehr zu
befördern. Insgesamt hat der
VRRN für die Metropolregion
Voruntersuchungen auf mehr
als 200 km Länge durchge-
führt. red

Erste Radtour
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